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Im Rahmen unserer Serie präsentie-
ren wir Ihnen in dieser Ausgabe die

Wohnungsmarkt-Situation in der
Kärntner Landeshauptstadt Klagen-
furt.

Rahmenbedingungen
Klagenfurt ist die südlichste Lan-
deshauptstadt Österreichs und
gleichzeitig das historische, wirt-
schaftliche und kulturelle Zen-
trums Kärntens mit 92.000 Einwoh-
nern. Die Klagenfurter Altstadt 
ist geprägt von 500 Jahre alten, 
liebevoll restaurierten Renaissance-
bauten, für deren vorbildliche Er-
haltung Klagenfurt bereits mehr-
fach ausgezeichnet wurde. Zentrum
der Stadt bildet der „Neue Platz“ 
mit dem Wahrzeichen, dem sagen-

umwobenen Lindwurm. Sehens-
wert sind auch die Miniaturbauwer-
ke in „Minimundus“. 

Wirtschaftliche Schwerpunkte
sind nach wie vor Handel und Tou-
rismus, wobei Klein- und Mittelbe-
triebe überwiegen. Darüber hinaus
hat sich die Stadt in den letzten Jah-
ren zunehmend zum Kompetenz-
zentrum für Informationstechno-
logie entwickelt. Wichtige regiona-
le Wirtschaftsfaktoren stellen Kul-
tur und Sport dar, wie z. B. das Beach
Volleyball Grand Slam-Turnier und
der Kärntner „Ironman“ . Kulturel-
le Highlights sind u. a. die Wörther-
see-Festspiele und der Ingeborg-
Bachmann-Preis.

Kennzeichen des 
Wohnungsmarktes
Bevorzugte Wohnlage ist der Wes-
ten Klagenfurts, angrenzend an
den Wörthersee. Gefragt sind
besonders die Bezirke St. Martin
und Villacher Vorstadt. Die Wohn-
bautätigkeit von Bauträgern mit
geförderten Wohnbauprojekten
nimmt ein breites Feld der Bautä-
tigkeit ein. Die bis zum Jahre 2001
rückläufige Wohnbautätigkeit ist
inzwischen wieder leicht angestie-
gen. So wurden in den Jahren 2001
bis 2003 jährlich zwischen 637 und
773 Wohnungen fertig gestellt.

Markt für Eigenheime
Im Vergleich zu anderen Landes-
hauptstädten ist der Einfamilien-
hausmarkt in Klagenfurt relativ
groß, besonders in den äußeren
Bezirken wie Wölfnitz, Hörtendorf
und Annabichl. Große Nachfrage
besteht nach Baugründen in sehr
guten Lagen wie St. Martin. Hier ist
das Angebot jedoch auf Grund ört-
licher Begebenheiten nur begrenzt.
Rege Bautätigkeit herrscht im öst-
lichsten Teil von St. Ruprecht bei
Ebental vor, da hier die Baugründe
noch vergleichsweise günstig ange-
boten werden.

Markt für Eigentumswohnungen
Die Neubautätigkeit für Eigen-
tumswohnungen konzentriert sich
besonders auf die Bezirke St. Mar-
tin, Viktring und Annabichl. Ver-
mehrt werden auch Dachgeschoße
im Zentrumsbereich ausgebaut.
Die Nachfrage nach guten bis sehr
guten Lagen ist konstant, wobei
kleinere Wohnanlagen bevorzugt
werden. Mittlere Lagen gewinnen
durch vergleichsweise moderate
Preis beim Wiederverkauf. Die
größte Nachfrage besteht nach
Zwei- bis Drei-Zimmer-Wohnun-
gen mit 50 bis 80 m2. Angebotsseitig
finden sich vermehrt Wohnungen
mit über 100 m2 Wohnfläche.

Wohnen am Wörthersee
IMMOBILIEN. Gut wohnen lässt es sich im sonnigen Klagenfurt, das neben der traumhaften
Lage am Ostufer des Wörthersees auch mit kulturellen und sportlichen Highlights lockt. 

Einwohnerstand 

(Jahresdurchschnitt 2004) 91.941 ®

Arbeitslosenquote – Region Klagenfurt

(Jahresdurchschnitt 2004) 6,8% †

Kaufkraftkennziffer 2004

(Durchschnitt Land Kärnten = 89,8) 104,3 ®

Fertig gestellte Wohnungen (2003) 663 ®

K L A G E N F U R T  I N  Z A H L E N

Quelle: Statistik Austria, Landesstatistik Kärnten, AMS Kärnten, 
Stadt Klagenfurt, Markant Unternehmensberatung

Trendaktuelle
Zahlen

Die Stadt hat 
sich in den letz-
ten Jahren
zunehmend zum
Kompetenz-
zentrum für
Informations-
technologie 
entwickelt.
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Markt für Mietwohnungen
Sowohl Gemeinde- als auch Genos-
senschaftswohnungen sind sehr be-
gehrt. Baugründe für Projekte der
gemeinnützigen Wohnbaugesell-
schaften befinden sich schwerpunkt-
mäßig in den Bezirken Welzenegg,
Waidmannsdorf und Viktring. Pri-
vate Bauträger sind eher im Umkreis
des Zentrums aktiv. Am Markt wer-
den derzeit vermehrt private Eigen-
tumswohnungen mit Baujahr ab
1960 zur Miete angeboten. Im Wes-
ten Klagenfurts sind die Mieten
bedingt durch die große Nachfrage
an (Studenten-)Wohnungen in Uni-
versitätsnähe weiterhin auf einem
hohen Niveau.

Perspektiven
Nach leichtem Rückgang zum Vor-
jahr ist mit einer Stabilisierung des
derzeitigen Mietniveaus zu rech-
nen. Es besteht noch Bedarf an
Wohnungen für Singles und Klein-
familien, der am ehesten durch den
Genossenschaftsbereich abgedeckt
werden könnte. Weiter steigt die
Tendenz zur Errichtung von
Genossenschaftswohnungen auch
in den Randbezirken, da eine Nach-
frage nach Wohnungen im preis-
werteren Wohnungssegment vor-
handen ist. ■

Mietpreise (Erstvermietung)/m2 Wohnfläche zzgl. Nebenkosten, kalt1)

EUR 6,5–7,0 5,5–6,5 4,5–5,5 4,0–4,5

Trend † † † †

Kaufpreise Eigentumswohnung (Erstverkauf), Neubau/m2 Wohnfläche2)

EUR 2.100–2.700 1.670–2.100 1.400–1.880 1.200–1.400

Trend † † † †

Kaufpreise Eigentumswohnung (Wiederverkauf), unvermietet/m2 Wohnfl.3)

EUR 1.100–1.800 1.000–1.500 850–1.250 650–980

Trend † † ® †

Kaufpreise Einfamilienhäuser (Erstverkauf)/m2 Wohnfläche

EFH4) 1.550–2.200 1.290–1.550 1.110–1.290 930–1.110

RH5) 1.450–1.900 1.200–1.450 1.020–1.200 830–1.020

Bauland6) 180–240 130–200 70–150 55–90

M I E T E N  U N D  P R E I S E  A U F  E I N E N  B L I C K

mittel einfach

Die Preise in der Tabelle und die Lageeinteilung in der Karte geben lediglich einen groben Überblick.
Innerhalb eines Stadtviertels können die Lagequalität und die Preise erheblich differieren. Gleiches gilt für
die Lage und Ausrichtung innerhalb eines Gebäudes. Es wird von einer der Lage entsprechenden Ausstattung
ausgegangen. Die ortsüblichen Objektgrößen können von den hier verwendeten Definitionen abweichen.
Dementsprechend sind die Kaufpreise zu relativieren. 
Die Mieten beziehen sich auf eine angemessene oder freie Mietzinsbildung. Stand: November 2005.
1) Neubau bis 10 Jahre und sanierter Altbau mit ca. 70 m2 Wohnfläche
2) Neubau mit ca. 70 m2 Wohnfläche
3) Gebäudealter 10 bis 20 Jahre; mit ca. 70 m2 Wohnfläche
4) Einfamilienhaus mit ca. 130 m2 Wohnfläche
5) Reihenhaus mit ca. 100 m2 Wohnfläche
6) durchschnittliche Baulandpreise für voll erschlossene und baureife Einfamilienhaus-Baugrundstücke 

(mit ca. 600–800 m2 Grundstücksfläche)

Quelle: Immobilien Rating GmbH
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Wohnimmobilienmarkt Klagenfurt (Stand: November 2005)
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Bevorzugte
Wohnlage ist der
Westen Klagen-
furts, angrenzend
an den Wörther-
see, wobei ins-
besondere die
Bezirke Sankt
Martin und 
Villacher Vorstadt
gefragt sind. I II

III IVWörthersee

Glan

Glanfurt

Bezirke:
I-IV Innere Stadt
V St. Veiter Vorstadt
VI Völkermarkter Vorstadt
VII Viktringer Vorstadt
VIII Villacher Vorstadt
IX Annabichl
X St. Peter
XI St. Ruprecht
XII St. Martin
XIII Viktring
XIV Wölfnitz
XV Hörtendorf


